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erläge ;rr Ue . 153 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 6 . Juni 1889 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 4 . Juni . (Reichsgericht .) Zerstört ein

Schuldner bei einer ihm drohenden Zwangsvollstreckungin der Absicht, die Befriedigung des Gläubigers zu ver¬
eiteln , Bestandtheile seines Vermögens , so ist er nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , wegen
Beiseiteschaffung aus Z 288 des Strafgesetzbuchs zu be¬
strafen .

Eine strafbare Gebührenüberhebung seitens eines Be¬
amten , Advokaten rc. (Z 252 des Strafgesetzbuchs ) liegt
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,
nicht vor , wenn der übermäßige Betrag freiwillig und
mit Kenntniß des Mangels jeder Verpflichtung geleistet
worden ist. Ebensowenig liegt in der Annahme eines
über die Gebühren für die Amtshandlung hinausgehen¬den Vortheils eine aus § 331 des Strafgesetzbuchs zu
ahndende Bestechung , wenn die Gewährung dieses Vor¬
theils in den Regeln des sozialen Verkehrs und der ge¬
wöhnlichen Höflichkeit seinen Grund hat , und der Beamte
sich , ohne zu verletzen , demselben nicht entziehen kann
(beispielsweise die Annahme von Speisen und Getränken
seitens eines Notars , welcher in einem fremden Hauseeine , lange Zeit in Anspruch nehmende Amtshandlung
vornimmt ).

Die thatsächliche , wenn auch civilrechtlich wegen for¬
maler Mängel nicht giltige Übertragung einer Ver¬
mögensverwaltung berechtigt , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , IV . Strafsenats , den Beauftragten zur
Stellung von Strafanträgen namens des Auftraggebers ,wenn die Thatsachen dafür sprechen , daß der Auftrag¬
geber dem Beauftragten auch die Stellung von Straf¬
anträgen hat übertragen wollen .

Auf Einziehung des Gewehres , des Jagdgeräths rc .,
welche der unermittelt gebliebene Thäter bei dem unbe¬
rechtigten Jagen bei sich geführt hat , kann , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats , nur dann
selbständig erkannt werden , wenn festgestellt ist, daß diese
Gegenstände dem Thäter gehören .

Die Reichsfernsprechanstalten , welche auf Grund des
-Z 28 der deutschen Telegraphenordnung vom 13 . August
1880 von der Reichspostverwaltung in unmittelbarem
Anschluß an die Telegraphenanstalten für die gleichen
öffentlichen Zwecke der Nachrichtenvermittlung , denen Post
und Telegraphie dienen , hergestellt und unterhalten werden ,
sind , nach einem Unheil des Reichsgerichts , III . Straf¬
senats , im Sinne der ZA 317 , 318 Strafgesetzbuchs Tele¬
graphenanstalten , sie nehmen also an dem den zu öffent¬
lichen Zwecken dienenden Telegraphenanstalten eingeräum¬
ten strafrechtlichen Schutz Theil .

Bei der Wiederaufnahme eines durch rechtskräftiges
Endurtheil geschlossenen Civilversahrens ist nach ZA 549
Abs . 1 und 552 Abs . 2 der Civilprozeßordnung die Klage
vor dem Ablauf der Nachfrist eines Monats , nachdem
die Partei von dem Anfechtungsgrunde Kenntniß erhalten
hatte , zu erheben . Die Thatsachen , welche ergeben , daß
die Klage vor Ablauf der Nochfrist erhoben ist , sind
glaubhaft zu machen . In Bezug auf diese Bestimmungen
hat das Reichsgericht , V . Civilsenat , ausgesprochen , daß
die Thatsachen für die Wahrung der Nachfrist , selbst
wenn der Restitutionsbeklagte die Richtigkeit dieser That¬

sachen bestreitet , nur glaubhaft zu machen , nicht aber zu
beweisen sind . Was zur Glaubhaftmachung vom Kläger
gethan werden muß , das hängt vom richterlichen Er¬
messen ab .

GrotzherzoMum Baden .
Karlsruhe , den 5. Juni .* (LandwirthschaftlicheBesprechung .) Der land -

wirthschaftliche Konsumverein Oberrothweil hält am Sonn¬
tag de« 16 . d . M . im unteren Schulsaale daselbst seine Gene¬
ralversammlung ab . Aus der Tagesordnung steht : 1 . Vorlageder Vercinsrechnung und des Rechenschaftsberichtes pro 1888 !
2 . Wahl von 2 Berwaltungsrathsmitgliedern ; 3. Erledigung
etwaiger Anträge oder Wünsche .

8* Pforzheim , 4. Juni . (Bauten . — Oberbürger¬
meister . — Stadtgarten . ) Mit dem Bau der neuen
katholischen Kirche in unserer Stadt geht es gegenwärtig ziem¬lich rasch voran . Der Anlage nach wird dieselbe ziemlich ge'
räumig und da ein Kuppelbau in Aussicht genommen ist , wirdbei der Lage des Platzes die Kirche einen imponirenden An - und
Ausblick gewähren . Bezüglich des Neubaues einer evangelischenStadtkirche ist zu berichten , daß die Platzfrage noch nicht erledigtist. — Für die hiesige Oberbürgermeisterstelle sollen sich eine
ziemliche Anzahl Bewerber , auch aus Baden , gemeldet haben . —
Im Stadtgarten werden von nun an regelmäßig jede» MittwochAbend Konzerte durch unsere gut geschulte Feuerwehrkapellestattfinden .

< Baden , 4 . Juni . (Zeitungsjubiläum . — Königs¬schieße u . — Haus - und Straßenbettelverein . )Das im Verlage der Herren Weber und Kölblin erscheinende
hiesige „Badeblatt " feiert heute das Jubiläum seines 7S jährigen
Bestehens durch die Herausgabe einer Festnummer , in welcher
eine Geschichte des Blattes enthalten ist. Als Beilage findet sicheine Nachbildung der Nummer des „Badwochenblattes der Stadt
Baden " vom 4 . Juni 1824 , an welchem das Blatt zum erstenMale in Baden gedruckt wurde — zehn frühere Jahrgänge wur¬den in Rastatt gedruckt — und ein mit Illustrationen ver-
sehener Aufsatz : „ Baden -Baden im Jahre 1889 "

. Der verant¬
wortliche Redakteur des „ Badeblattes "

, Herr Richard Pohl ,hat im vorigen Jahre das Jubiläum seiner 25jährigen Wirk¬
samkeit an dem Blatte begangen . Heute Abend vereinigen sichdie Herren Chefs , das Redaktions -, Expeditions - und Drucker¬
personal im „ Gunzenbach -Hof " zu einem Abendessen . — Zur
Feier ihres 50 jährigen Bestehens und der vor 25 Jahren statt¬
gehabten Fahnenweihe hielt die hiesige Schützengesellschaft am
Sonntag ein Königsschießen ab, bei welchem Herr Messerschmied
Boßler den besten Schuß tbat . — Der Verein gegen Haus - und
Straßenbettel unterstützte im Monat Mai 451 Personen gegen302 im vorigen Monat und 526 im Monat Mai 18W . Hiervon
erhielten Mittagessen 152, Obdach mit Abend - und Morgenkost
299 Personen . Der Kostenaufwand hierfür betrug 198 M - 24 Pf .
Arbeitsstellen wurden angemeldet 58, besetzt sind 41.

Literatur .
Mit der Unmittelbarkeit des Eindrucks , welche die Mittheilung

eigener Erlebnisse gewährt , führt Frieda Brasch in ihrer Rahmen¬
erzählung „Nadja " im sechsten Hefte der Monatsschrift „Unsere
Zeit " (Leipzig , F . A . Brockhaus ) russische Frauencharaktere vor ,die in ihrer Mannigfaltigkeit und in der scharfen Ausprägung ,welche jede Individualität gewonnen hat , als Typen zu gelten
vermögen . Ein völlig anderes Bild zeigt der biographische Um¬
riß , den Dr . Bernhard Münz von „Samuel Taylor Coleridge "
gibt , einem Borläufer Carlyle 's im Streben , deutsches Geistes¬
leben in England verständlich und heimisch zu machen - Zur Ge «

fängnißfrage bietet Alexander Winter einen werthvollen Beitragdurch die eingehende Darstellung der Methode , welche „Die New -
Aorker staatliche Besserungsanstalt zu Elmira " unter Leitung deS
Herrn Brockway zur Anwendung bringt . Eine Studie von Rich .Raabi st den „Künstlichen Brennstoffen " gewidmet . Sehr interes¬sant sind die Nachweise Heinrich Adlers über „ Die fakultativeNaturalgrundsteuer in Finland und Japan " . Im Auffatze „Dasbaltische Deutschthum " mahnt der Herausgeber , Friedrich Birne¬mann , in ergreifender Darstellung den Leser daran , was derUntergang deutsch- evangelischer Kultur im russischen Ostseelandedem deutschen Volke bedeute- „Tiroler Schriftsteller "

, alt und
jung aus heutigen Tagen , läßt Rudolf Heinrich Greinz vorunseren Augen vorüberzieben . Geheimrath Prof . Aug . v . Bul -
merincq , der Nachfolger Bluntschli 's auf dem Heidelberger Lehr¬stuhle des Staats - und Völkerrechts , gedenkt in warmer Aner¬kennung der wissenschaftlichen Verdienste des geschiedenen Arbeits¬genossen „Franz v . Holtzendorff "

. Den Mittheilungen FranzBendts über „Fortschritte in der Physik "
, unter welchen die Auf '

sehen erregende » Entdeckungen von Hertz über das Wesen derElektrizität nicht fehlen, und einer Todtenschau folgt das aus¬führliche Register über den mit diesem Hefte abgeschlossenen erstenBand des laufenden Jahrgangs der gediegenen Monatsschrift .
Einen werthvollcn Beitrag enthält das Jnnihrft der „DeutschenRundschau " in Gestalt eines eingehenden, trefflich orientirendenAufsatzes des bekannten Militärschriftstellers Major a . D . OttoWachs über die „Wehrkraft Italiens "

. Des Ferneren findenwir im „Rundschau "-Juuiheft den Schluß der Briefe JuliusRobert von Mayers über die Lehre vom Kraftwechsel und eineFortsetzung der von Julius Rodenberg herausgegebcnen Blätteraus dem Nachlasse Franz Dingelstedts - Mit F . M . Dostojewskiund seinen Werken beschäftigt sich Eugen Zabel , indem er inknappem Rahmen ein interessantes Lebens - und Charakterbilddes Verfassers des „Raskolnikow " gibt . Ein Blatt der Ver¬
ehrung widmet Gustav Cohn dem Göttinger Nationalökonomen
Georg Haussen zu seinem achtzigsten Geburtstage . Sehr an¬regend ist auch der belletristische Theil des Heftes ; neben demAnfang einer feinsinnigen Novelle von Salvatore Farina : „DieAlten und die Jungen " erfreut eine von liebenswürdiger Launedurchwehte Erzählung von Hans Hopfen : „Die fünfzig Semmelndes Studiosus Taillefer "

. Sehr reich ist diesmal der literari¬
schen Kritiken cingeräumtc Theil des Heftes » welches außerdemnoch die „Politische Rundschau " enthält .

Die „Wiener Mode " zeichnet sich vor anderen Modezeitungenauch durch ihre , mit großer Liebe gepflegte Spezialität der Mono¬
gramme für Kreuzstich und Weißstickerei aus . Das eben er¬
schienene sechszehnte Heft des Blattes bringt wieder eine Samm¬
lung prächtiger Buchstabenverschlingungen , Muster , die sich durch
Neuheit der Zeichnung und künstlerische Ausführung von den
landläufigen Vorlagen für Stickerei wesentlich unterscheiden .

Einen Aufsatz aus dem Nachlasse des Aesthetikers FriedrichTheodor Bischer , die Frage der „Sprachreinigung " behandelnd ,bringt die Juninummer von Westcrmarms Jllustrirte « Deut¬
sche« Monatshefte «. Dasselbe Heft enthält ferner eine litera¬rische Studie von Ernst Wechsler über „ Franz Grillparzer " .Für Seeleute und das seereisende Publikum besonders anziehendist ein prachtvoll illustrirter Aufsatz , in welchem Eugen Niethedie Wellentheorie behandelt . Als gehaltvolle novellistische Gabekann der Roman „Der Lar " von Wilhelm Raabe gelten , welcherin diesem Hefte zum Abschluffe gelangt , während die ansprechendeNovelle „Assuntas Schatz " von Adolf Gerstmann darin fortge¬setzt wird . Einige kleinere Artikel , die juristische Studie überdas „ Mutterrecht " von Josef Köhler und der Aufsatz über
„Ferienkolonien " von August Lammers , ferner eine illustrirteSchilderung von „Süd -Spanien " von Theobald Fischer und eine
ganze Anzahl literarische Besprechungen ergänzen dieses Heft desWestermann 'scken Unternehmens .

2. Dir beiden grauen Hüte . v-rb°
"

n
°

Bon Iwan Sternwald .
(Fortsetzung .)

„Das wäre noch nicht der schlechteste Schwiegervater " , sagte
Bertram lustig im Weitergehen . Ernst und betroffen blickte ihn
Robert an . Stumm , Jeder seinen besonderen Gedanken nach¬
hängend , betraten sie ihre Stube .

„Ich kann heute gar nichts essen"
, erklärte Robert , als sich

die Zöglinge an die Mittagstafel setzten. „Ich auch nicht " ,
sagte Bertram zögernd , seinen Löffel niederlesend ; es wurde ihm
schwer, aber Robert sollte nicht glauben , daß seine Liebe schwächer
sei. Es war ein Schatten auf die bisher so aufrichtige Freund¬
schaft gefallen .

Allerdings wurden trotzdem die gemeinsamen Spaziergänge
fortgesetzt , ja mit einer gewissen Eifersucht überwachten sie gegen¬
seitig ihre Schritte , damit keiner allein den Genuß des Anblicks
Helenens hätte oder gar irgend etwas unternehmen könnte , sich
der Angebeteten zu nähern . Pünktlich verließen sie Mittags und
Nachmittags nach Schluß der Schule das Gymnasium — und
ein gutes Glück wollte es , daß auch Helenen mit derselben
Pünktlichkeit stets irgend ein kleines Geschäft an ihr Fensterchen
führte , eine Pünktlichkeit , die ja freilich bei der Tochter eines
alten Militärs nichts Merkwürdiges hatte .

To trieb man es mehrere Monate , der Sommer ging vorüber ,
der Herbst kam und endlich der Winter , doch in den jungen Her¬
zen war es noch blühender Frühling . Helene bildete noch immer
den Gegenstand der Verehrung für alle Gymnasiasten , der glü¬
hendsten Schwärmerei für Robert und Bertram .

. 2 . Kapitel .
Es war ein recht ungemüthlicher Wintertag , Schnee und

Hagel stürzten in wirrem Durcheinander auf den Hof des Gym¬
nasiums herab und wüthend tobte der Wind im Kreise an
den Wänden der Gebäude entlang ; aber hier half ihm all ' fein
Tosen nichts , er wurde übertönt von dem gewaltigen Lärmen ,
Welches durch die hellerleuchteten Fenster eines großen Saales in
die Dunkelheit hinausschallte . — Einen eigenthümlichen Anblick
Mußte der weite Saal dem Eintretendcn gewähren : Reck, Barren ,
Bock, Pferd und andere Turngeräthr waren in eine Ecke zusam -
mengerückt, an hundert Gestalten von großen und kleinen Jungen ,
auch mancher bärtige Jüngling darunter , liefen in Turnanzügen
rifrig hin und her ) oder umstanden in Kreisen einzelne ihrer

Kameraden , welche sorgfältig Notizen in ihre Taschenbücher
schrieben . Plötzlich schwang sich ein stattlicher Junge auf einen

^ in der Ecke stehenden Bock und rief mit kräftiger Stimme ein
! Silentium ! in den Lärm hinunter ; fast sofortige Stille trat ein , !
! und es schallten die Worte vom Bock herab : „ Hannibal von

Plumps wird Helene von Liebenau auf unfern Ball führen — er ^
ist ihr Vetter !" Der Eindruck dieser Worte war wahrhaft über¬
wältigend : vor kaaeibns b -wsir — Alles war stumm vor Staunen— erst ganz allmälig wogte ein allgemeines Freudengemurmel
durch den Saal , immer stärker und stärker anwachsend , gipfeltees schließlich in einem donnernden Hurrah auf Hannibal von
Plumps .

Hannibal wurde sonst von feinen Mitschülern nicht sonderlich
beachtet, und nur wenn Einer oder der Andere irgend einem
dummen Streich oder einer Neckerei freien und ungefährlichen
Lauf lassen wollte , so war Hannibal ein willkommenes Objekt ;es war ein guter Junge , der mit seltener Konsequenz alle Kurseder einzelnen Klasse zweimal durchmachte und im ersten Jahre
schon wie gewohnheitsmäßig ein apathisches Dämmerleben auf
dem letzten Platze führte . „Plumps , Du schläfst schon wieder !"— „ Plumps , stell Dich vor die Thür " tönte es oft vom Katheder
herab , und „ tlannibal auts portas " war eine von Allen gern ge¬sehene Erscheinung . — AuchHannibals H erz war eines höheren
Aufschwungs selten fähig . Daß solch ein Gemüth einem der Un¬
glücklichen gehörte , an denen die Erscheinung Helenens spurlos
vorübergegangcn war , ist natürlich . Und erst heute Vormittag ,als er bei einem gestrengen Vorgesetzten feines Vaters eine anbc -
fohlene und dennoch seit einem halben Jahre aufgeschobene Visitemachte , erfuhr Hannibal , daß , wenn auch nicht Bande des Her¬zens , so doch Bande des Bluts ihn an Helene knüpften . Hanni¬bal hatte eben die Wohnung der alten Excellenz — denn keinem
Geringeren galt der Besuch — verlassen ; natürlich überglücklich ,daß die schwere Arbeit vollbracht , athmete er am Fuße der Treppe
noch einmal aus tiefster Brust ; die Schweißtropfen auf seinem
hochgerötheten Gesicht schienen ein freudiges „Gott sei Dank " in
die Welt hinaus zu glänzen , als plötzlich mit eiligem Schrittdie lange Gestalt eines Kadetten in den Flur stürmte ; „Hanni¬bal ! " rief dieser den Staunenden an ; „ Kuno !" tönte es zurück— und Beide lagen sich in den Armen .

„Wo in aller Welt kommst Du - " , begann Hannibal .
! „Das frage ich Dich " unterbrach ihn Kuno , „was Teufel führt! Dich hierher ? Warst Du bei der alten Excellenz ? So . Natür -
> lich, dachte ich mir — bitte , laß mich , kein Wort , denn ich bin
> sehr pressirt , alles Nähere Nachmittag ; werde Dich auf dem

Gymnasium besuchen, wohne überdies dicht neben Euch bei meinemOnkel Liebenau .
" — „ Du wohnst bei — ?" — „ Ich weiß, Dukennst ihn ; natürlich , wie solltest Du ihn denn nicht kennen, stießtdoch auch in Deinen Adern Liebenausches Blut ! " — „Inmeinen — ? " — „Mensch , was bist Du versumpft ! KeineAhnung von den Familientraditionen ! Erinnerst Du Dich nicht ,daß Dein Urgroßvater Plumps auf Kalkburs eine Liebenau zurFrau halte ? Nein — ! o Gott , wie groß — ! Onkel Liebenauist übrigens ein prachtvoller Kerl ; haben ja schon frühermanchen lustigen Streich mit einander ausgeführt , eigentlich ermit mir . Du erinnerst Dich der Hochzeit von Tante Angelika ?Nein ? Mensch , Mensch , was soll aus Dir werden ? ! Doch ichmuß es Dir erzählen , allerdings der Schluß ist etwas bla¬mable für mich, aber Du bist mein Freund , und wirst keinenMißbrauch damit treiben . Du weißt , oder natürlich weißt Duwieder nicht , daß auf der Hochzeit ein gewaltiger Durst herrschte,den größten hatte — außer mir — der Onkel Liebenau und seinLieutenant Spritzkrahn ; gegen Morgen , als man sich nachfamos durchtanzter Nacht auf die Zimmer zurückzog, sah ich ,wie im Vorsaal Spritzkrahn dem Onkel triumvhirend eine FlascheBier zeigte , die er, unter seinem Mantel verborgen , als Schlaf¬trunk auf sein Zimmer nehmen wollte . Mit einem unendlich ver¬achtenden Blick betrachtete ihn der Onkel von oben bis unten —

so — , wandte sich, schlug die Schöße seines Uniformrocks auseinander , und siehe da : aus jeder der beiden Taschen gucktenzwei Flaschen heraus . Beschämt salutirte Spritzkrahn und zogsich zurück . Ich machte sofort meinen Plan , der Präsident Murr¬
kopf , welcher in diesem Augenblick an den Onkel herantrat undmit ihm sprach , erschien mir wie ein Engel vom Himmel ; mit
geschicktem Griff entführte ich eine der Flaschen und flüchtetemit meiner Beute in ein Zimmer , entkorkte die Flasche, setzte siean deu Mund — aber in demselben Augenblick hörte ich dieStimme des Onkels „ Prosit " rufen und fühlte — doch das ge¬hört eigentlich weniger zur Sache — kurz, der Onkel vergaß sichso weit , mich in einer Weise zu berühren , daß ich mich noth -
wendig als geohrfeigt betrachten mußte . Doch ich habe ihm ver¬
ziehen , ist er doch mein Onkel , und ich war damals noch sehrjung ; heute würde eine solcheHandlung selbstverständlich schlimmeFolgen - aber ich vergesse ganz meinen Besuch — heut Nach¬mittag bin ich bei Dir ; da Samstag ist , bist Du ja frei , dennNachsitzen thut Ihr doch in der Sekunda nicht mehr ? "

„ Kuno ,ich muß entschuden — „Nichts für ungut ; jetzt kein Wortmehr ; au rovoir heut Nachmittag " — und Kuno stürmte die
Treppe hinauf . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Breme » , 4 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 .65 . Niedriger .
« öl « , 4 . Juni . Weizen ver Juli 19.20 , ver Novbr . 18 .25.

Roggen per Juli 14 .60, per Nov . 14 .85. Rüböl ver 50 Kg per
Oktober 54 .50 .

Baris » 4 . Juni . Rüböl ver Juni 54 .50, per Juli 54 .75, per
Juli - August 55 .— , ver Sept .-Dez . 55 .75 . Beh . — Spiritus
per Juni 42 . —, per September -Dezbr . 42 .25 . Fest . — Zucker,

weißer , Nr . 3, per IM Kilogr . , per Juni 59 .80, ver Okt .-Jan .
43 .10 . Fest . — Mehl , 12 Marques , per Juni 53 .25 , per
Juli 53 .25 , per Juli - Aug . 53 .10 , per Sept . -Dez . 51 .75 . Weichd .
— Weizen ver Juni 22 50 , per Juli 22 .80, per Juli -Aug .
22 .80 , Per September -Dezember 22 .60 . Weichd . — Roggen per
Juni 14 .60, per Juli 14 .75, per Juli -Aug . 14.75 , per Sept .-

Dez . 14 .10 . Still . — Talg 58 .50 - Wetter : schön.
New - Aor» , 3. Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New-

Uork 6 .90 , dto . in Philadelphia 6 .80 , Mehl 3 . 10, Rother Winter -

weizen 0 .81 Vz , Mais (New ) 41 , Zucker fair refining Muscov -

6°/, , Kaffee , fair Rio 18°/, , Schmalz per Juli 7 -02 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3 ' /z . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 10M B „
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 3 OM B . < Ausfuhr nach dem
Eontinent 4 OM B . Baumwolle per Sept . 1015 , per Okt . 9 .89 .

Antwerpen » 4 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 .— , per Juni 17 .—, per
August 17 ' /, , per September -Dezember 17' /, . Süll . Amerika « .
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 92 sz Frcs .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Fkftk ReLuMonSverhLlmiffe: 1 Thlr. -- s Rml ., 7 Gulden südd . und holliind .
- 12 Rmk -, 1 Gulden <i . W. — 2 Rmk -, 1 Franc — so Pf ._ Frankfurter Kurse vom 4 . Juni 1888. I Lira -

rubel

Staatspapiere
Baden 4 Obligat , ff. 103.30

, 4 „ M . 105 .-

„ 4Obl . v . 1886M . 109 .20
Bayern 4 Oblig . M . 106.70
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108 .10

» 3' /, °/o .. 104 .60
Preußen 4 °/» Consols M - 1M .80

. 3 ' /r kons. St .-Anl . M . 105 .60
Wtbg . 4' /. Obl - v . 78/79 M -103 .90

. 4 Obl - V. 75/80 M . 104.40
Oesterreich . 4 Goldrente ff. 94 30

. 4 ' /s Silberr . fl . 73 .80
, 4 V, Papierr - fl . 73.20
„ 5Papierr . v - 1881 83 .50

Ungarn 4 Goldrente fl . 87 30
Italien 5 Rente Fr . 96 .90
5"/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Ob >. M .
Rußland 5 Obl . . 1862

„ Obl . v- 1877 ^
» 5H Oriental - PR -
„ 4 Cons . v . 1880 R .

97 .70
107.80
104 . 10

65 .60
92 .90

Port - 4 '/, Anl . v - 1888 M . 99 .10
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 .20

Serbien 5 Goldrente 86 .70
Schweden 4 in M . 103.70
Span . 4 Ausländ . Rente 76.30
Schweiz 3' /, Berner Fr . 101 .—
Egypten 4 Unis . Obliaat . 92 .90
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 -20
S .-Amerik -5Argt . Goldanl . —

Bank -Aktie « .
4' /, Deutsche R .-Bank M . 131 .80
4 Badische Bank Thlr . 110 .20
5 Basler Bankverein Fr . 160 .50
4 Berlin . Handelgef . M . 170 .90
4 Darmstädter Bank fl . 167.70
4 Deutsche Bank M . — .—
4 Deutsche Vereinsb . M . 112 .90
4 D .Unionb -M .65°/oE .M . 97.90
4 Disc .-Kommand . Thlr . 232 .60
5 Oest . Kreditanstalt fl . 261' /»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127 .30
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 128 .40

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 168 .20 5
4' /Z,,Pfäl ^ Max -Bahn fl . 162 .50 4

Ztal . gar . E .-B -- kl. Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

g-, 1 Pfd . — , 0 Rmk. 1 Dollar — t Rmk. 26 Pf».. I
- S Rmk. 20 Pfg ., i Mark Bauko — 1 Rmk. 50 Mg .

Silder.

7, Pfalz . .
Pfälz . Nordbahn fl .

4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl.
5 Oest .Süd -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest fl.

Uit.S . fl.

127.
151 .70
291 . -
176 '/,
206 ^/,
101°/,
164' /,

188 .—

M .40
106 .70
104.60
104 .10
102 .40

63 .50
108 . 70

84 .70

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 . — ,
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I -it . L . fl .
5 Oest -Nordw . I-it . ö . fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr
3 dto . 1- VIlIL . Fr .
3Livor . I -it . 0,Olu . D2 Fr . 66 .—
5 Toscan . Central Fr . 105 .30
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103.20
6 Southern Pacific ofC.IVl 113 .90

Pfandbriefe .
77 .40 4Pr . B .-C .-A . VII - IX M . 102.90

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .
— verl . L IM M . 102 —
92 .604 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 100 .90
91 .60 3' , dto . M . 99 .90

Verzinsliche Loose.

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .40 20 Fr .-St . 16 .21
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 I19 .— Souvereigns 20 .37
5 „ v. 1860 fl . 5M 126 .10 Obligationen nnd Jndnstrie -
4 Raab - Grazer Tblr . IM 110 .90 ! Aktien .

Unverzmsliche Loose !3 ' /r Freiburg Obl . (4 . - ) —
per Stück . 3 Karlsruher Obl . 93 .80

Braunfchw . Thlr . 20-Loose 109 .70/Ettlinger Spinnerei 0 . Zs .
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 315 . — Karlsruh . Maschinenf . dto . —
Oesterr . Kreditloose fl . IM !Bad . Zuckers . , ohne Zs . 120 .M

von 1858 — .
-

Ungar . Staatsloose fl . IM 262 .

steuerfrei M . 71 .303 ^ Cöln >
4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische ,

steuerfrei 101 .904 Badische „ IM 146 .80 London kurz 1 Pf - St .

4 Vorarlberger fl . 76 .50 83 .204Mein .Pr .Pfdbr . Thlr .100 137 .—Dollars in Gold

Und . Thlr . IM 143.-
100 149.-

Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed . Thlr . 10-Loose

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 81 .30
Wien kurz fl. IM 172 .05
Amsterdam kurz fl . IM 169 .45

20 .46
4 .18

!3°/oDeutsch .Phön .20°/oEz . 220 .
>4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/, 129 .—

37 .20 bez . Thlr . 185 .-
28 .50 5 Westeregeln Alkali
33 .20 5 Hyp . Obl - d . Dortmund . 112.—
19.40j Union
27.60 5 Hyp - Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 100 .90
4Rom II —VI Lire — .—

Standesherrl . Anlehe « .
3'/- Fst . Ysenbrg -Birst . M .
Reichsbant Discont 3 "/,
Franks . Bank Discont 3 "/»

Tendenz : —.

82.

W .548 .

ktorlk kkilirti snö llilekeanlile
Jeuer-Aersicherungs-Actien-Kesellschaft.

Gegründet 1809 .
Donchil und eigenes Gesellschafts - Gebäude in Oranienburger - Straße KO—63.

.ssdaL -llULAs - L1ssoL >.I.-» SlS ^
Feuer - Departement .

An Saldo -Vortrag pro 1887 :
Capital - Reserve .
Prämien - „ .
Gewinn - „ .

„ Prämien -Einnahme abzüglich Rückversicherungen
„ Zinsen und Dividenden .
„ Uebertragungs -Gebühren .
„ Erstattete Forderungen .

25,MO,OM
7,932,842
6,329,414

25,645,099
1,886,684

2,048
19,818

39 .362,257

27,553,650

33

33

66,815,907 ^66

Per Dividende und Bonus bezahlt aus dem Saldo per 31 . December
1887 auf die eingezahlten Actien , zahlbar im Mai und No¬
vember 1888 .
Brandschäden abzüglich Rückversicherungen .
Provisionen .
Verwaltungskosten .

,Pensions-Fond . . .
Einkommensteuer .
Capital - Reserve am 31. December 1888 .
Prämien - „ „ „ „ „ .
Dividenden- ,, „ „ „ „ .
Gewinn pro 1888 . .

! 3,500,OM
14,725,441 83
! 4,485,488 08
! 3,624 .093 42
! 20,OM
- 110,OM II

25,000,000 —

8,548,366 58
2,OM,000
4,802,517

—
75 40,350,884 33

66,815,907 66

Feuer - Branche .
Englische Regierungs - Sicherheiten .
Ausländische Regierungs - und Staats -Sicherheiten .
Ausländische städtische Sicherheiten .
Ausländische Eisenbahn-Sicherheiten:

Eisenbahn-Obligationen . '

Eisenbahn-Prioritäts -Actien .
Sicherheiten der Colonial -Regierung .
Städtische Colonial -Sicherheiten .
Schuldtitel und Actien der Colonial -Land-Gesellschaften . . . .
Hypotheken auf Grundstücke in Großbritannien . . . . . . .
Ostindische Eisenbahn-Äctien, Classe H und Leibrenten . . . .
Ostindifche Eisenbahn-Prioritäten .
Grundstücke in Edinburg , London und den Filialen , welche von

der Gesellschaft theils als Bureaux benutzt werden , theils
vermiethet sind .

Fällige Wechsel .
Ausstehende Prämien .
Ausstehende Zinsen .
Guthaben bei den Agenten .
Cassenbestand bei ausländischen Banquiers .
Darlehen in London gegen Sicherheit .
Guthaben bei der Lebens -Branche .
Cassenbestand und bei der Bank .

6,913,920
108,655

11,244,855 i 92
^ 7,459,921 ! 25

549,827 . 42

7 .022,575
7,994,955

^ 798,864
^ 860,MO
! 540,000 !

1,522,132 !
lj 4,703,5M !

6,848,414
415,134
434,419

47,732
5,OM,4M
1,442,446

300,000
6,845

928,141

42
, 92
>58

58,180,173 ! 33

Feuer - Branche .
Actien-Capital . 50,0M,0M . M

für die Feuer- , Lebens - und Rentenbranche haftbar , hierauf
eingezahlt .

Capital - Reserve der Feuer - Branche .
Prämien - Reserve der Feuer - Branche .
D iv i d e nd en - R es er v e der Feuer - Branche . . . .
Gewinn - Reserve der Feuer - Branche .
Nicht abgehobene Dividenden .
Schwebende Schäden .
Fällige Wechsel .
Rückversicherungs -Prämien .
Pensions -Fond . - .
Diverse ausstehende Saldi .

25,OM,OM
8,548,366
2,000,000
4,802,517

i12,500,000

58 ^

75M,350,884
72,505

2,709,571
72,576

1,162,536
935,049
377,050

158,180,173

"
Z7

33
33
17
50
08

92

33

Edinburg , den 22 . März 1889.

Ich berichte ergebenst , daß ich von Zeit zu Zeit im Laufe des Jahres die Berechnungen der Gesellschaft geprüft , auch die gesammten Geldanlagen per 31 . December 1888 mit den

Schuld - Documenten und anderen Belägen verglichen habe , und ich bescheinige , daß die vorhergehenden Berechnungen und dre Bllance eine wahrheitsgetreue Darstellung der Verhältnisse der

Gesellschaft am 31 . December 1888 aufweisen .
.F » .» »« « Revisor .

Wir berichten ergebenst , daß wir nach stattgefundener Prüfung der vorhergehenden Berechnungen und der Bilance dieselben gutheißen und genehmigen .
! Actionair -Revisoren.

Edinburg » den 8 . April 1889.

M .
Vorstehend bringen wir den Rechnungsabschluß der Gesellschaft für das Jahr 1888 , soweit sich solcher auf die Feuer - Branche bezieht , zur öffentlichen Kenntmß und gestatten uns ,

darauf hinzuweisen , daß bie Kapital - , Prämien - und Dividenden- Reserve der Gesellschaft zusammen die Höhe von Mark 35,548,366. 00 erreicht hat .

Auch hinsichtlich des deutsche« Geschäfts haben wir sehr befriedigende Resultate zu verzeichnen und bezifferte sich die Prämien -Einnahme pro 1888 aus Mark 2,633,185.

Berliu » den 25 . Mai 1889.
Die Direktion für Deutschland .

HotliriLrurr ,
lVliillsi -,

General - Bevollmächtigte .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrutliche Zustellung .

W .579 . 1 . Nr . 4648 . Neustadt .
Die Ehefrau des Waisenrichters Matthä
Küstler , Juliane , geb. Beha zu Rö -
thenbach , vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . Daniel Mayer und M .
Sinaner in Freiburg i Br . , klagt gegen
ihren zur Zeit an unbekannten Orten
abwesenden Ehemann , gegen welchen
das Konkursverfahren eröffnet ist , mit
dem Anträge , die Klägerin für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von

demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Neu¬
stadt auf

Samstag den 13. Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Neustadt , den 4 . Juni 1889.
Zirkel ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Erlworladuugen .
W .561 . Graben . 1 . Jakob Heinrich

ornun g , 2 . Esther , geb. Hornung ,
Ehefrau des Wilhelm Kenim , und 3.

i Jakob Baris , alle von Friedrichsthal »
derzeit an unbekannten Orten abwe -

! send, oder falls dieselben gestorben sind,
deren ehelichen Nachkommen , werden

^hiermit zu den Verlaffenschaftsverhand -
lungcn auf Ableben ihres Obeims , des
ledigen Ludwig Baris von Friedrichs¬
thal .ml dem Anfügen öffentlich vor¬
geladen , daß wenn sie

binnen drei Monaten
keine Nachricht von sich geben, die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt

! wird, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen den Erbanfall nicht mehr
erlebt hätten.

Graben , den 1 . Juni 1889 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
W .502 . Waldshut . Die vermißten

Stefan und Juliana Dörflinger von
Gurtweil werden (hiermit zu den Ber -
laffenschaftsverhandlungen auf Ableben

ihrer Mutter , Johann Studinger
Witwe , Maria Agatha , geborne Diet -
sche von Gurtweil , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Beifügen vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , denen sie zu¬
käme, wenn die Geladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Waldshut , den 29 . Mai 1889.
Großh . Notar

Schopf .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hvfbuchdruckerei .
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